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Sitzungsvorlage für die Samtgemeinde Elm-Asse 
 
 
Beratungsfolge Öffentlichkeits-

status 

Aufgabe 

Samtgemeindeausschuss nicht öffentlich Vorberatung 

Samtgemeinderat Elm-Asse öffentlich Entscheidung 

 
Betr.: Antragstellung Bundesförderprogramm Sanierung Sportanlage 

Schöppenstedt 

 
Beschlussvorschlag:  

 
Der Rat beschließt, für die Sanierung der Sportanlage Schöppenstedt im Bundes-

programm "Sanierung kommunaler Sportstätten" (SKS) den Förderantrag zu stel-
len und bei Gesamtausgaben von rund 3.050.000 € sowie einer Bundesförderung 
von 900.000 € kommunale Eigenmittel in Höhe von 2.150.000 € bereitzustellen. 

 
 
Berichterstatter/in:  

 
Begründung:  

 

Mit Beschluss vom 09.12.2025 hat der Rat der Samtgemeinde Elm-Asse die Antragstel-

lung für die Sanierung der Sportanlage Schöppenstedt beschlossen und die kommunale 
Kofinanzierung vorgesehen. Auf dieser Grundlage wurde die Projektskizze beim Bund 
eingereicht. Die Projektskizze wurde ausgewählt, die Samtgemeinde ist damit für das 

weitere Antragsverfahren vorgesehen. 
 

Für den nun einzureichenden Förderantrag ist ein aktueller Ratsbeschluss aus dem lau-
fenden Antragsjahr 2026 erforderlich. Dieser muss die Antragstellung billigen sowie die 
aktuellen Gesamtausgaben und die gesicherten kommunalen Eigenmittel ausweisen. 

 
Das Vorhaben bleibt inhaltlich unverändert und umfasst den Umbau des Tennenplatzes 

zu einem Hybridrasenplatz, die Umrüstung der bestehenden Flutlichtanlage auf LED 
sowie die Sanierung der Leichtathletikanlage mit Tartanlaufbahnen. 
 

Die Kostenschätzung wurde gegenüber dem bisherigen Stand fortgeschrieben. Aus den 
derzeit geschätzten Maßnahmenkosten von 2.383.000 € und den mit 28 % angesetzten 

Planungskosten von rund 667.000 € ergeben sich Gesamtausgaben von 3.050.000 €. 
Nach Abzug der vorgesehenen Bundesförderung von 900.000 € verbleibt ein kommuna-
ler Eigenanteil von 2.150.000 €. 

 
Bei den genannten Kosten handelt es sich weiterhin um eine Grobschätzung auf Grund-

lage des aktuellen Planungsstandes. Konkretisierungen im weiteren Planungs- und An-
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tragsverfahren bleiben vorbehalten. 
 
 

Dirk Neumann 
 


